
SIEGENBURG. Die Siegenburger Hop-
fenhalle soll künftig mehrere Übungs-
und Gruppenräume für Sport- und
Freizeitaktivitäten beinhalten. Vereine
und Organisationen können diese Flä-
chen buchen. Jeder Verein soll zusätz-
lich einen kleineren Raum zur Aufbe-
wahrung von Utensilien erhalten, er-
läuterte Bürgermeister Dr. Johann
Bergermeier die Pläne des Marktes bei
einer CSU-Informationsveranstaltung.

Kostenbeteiligung ist noch unklar

Über eine etwaige Kostenbeteiligung
der Vereine sei allerdings bisher noch
kein Konzept entwickelt worden. Die
Ortsvereine seien aber angeschrieben
und gebeten worden, ihren Platzbe-
darf zu schildern. 14 Vereine hätten
den Fragebogen zurückgeschickt.
Bergermeier bekräftigte, dass das orts-
bildprägende Gebäude im Eigentum
des Marktes bleiben solle: „Der Markt-
rat hat den Verkauf an einen Investor
abgelehnt – und ich bin auch dage-

gen.“
Der Markt Siegenburg wolle die Ge-

legenheit nutzen, die Hopfenhalle mit
Mitteln aus der Städtebauförderung zu
sanieren. „Wir bekommen die Förde-
rung allerdings nur, wenn die Räume
der Allgemeinheit zur Verfügung ste-
hen. Ein Bauhof oder Büroräume der
Verwaltung kommen deshalb nicht in
Frage.“

Der erste Entwurf des Münchner
Architekten Hannes Kopp würde den
Abriss des hinteren Teils der Hopfen-
halle vorsehen, um Parkplätze zu
schaffen. Ein Zwischenboden müsse
entfernt werden, um an Raumhöhe zu
gewinnen. „Da spricht aber das Denk-
malamt wieder mit“, sagte der Bürger-
meister.

In weiteren Schritten soll nun ein
Raumkonzept entwickelt und eine
Kostenschätzung durchgeführt wer-
den. „Dann reden wir mit dem Denk-

malamt und der Regierung“, kündigte
Bergermeister die weiteren Schritte an.

Bevor mit den Baumaßnahmen be-
gonnen werden könne, müsse zuerst
ein neuer Bauhof geschaffenwerden.

„Brauchen noch ein paar Jahre“

Bis die Hopfenhalle ihre angedachte
Funktion erhält, kann es also noch et-
was dauern: „Es geht nicht von jetzt
auf gleich. Ein paar Jahre werden wir
schon noch brauchen“, sagte Bürger-
meister Bergermeier.

Derzeit wird die Hopfenhalle als ge-
meindlicher Bauhof, Lagerraum für
Vereine, Fundräder und Heimatmuse-
um genutzt, erläuterte dritter Bürger-
meister Otto Ettengruber, der selbst ei-
nige Jahre lang in der Hopfenhalle ge-
arbeitet hatte. Zweiter Bürgermeister
Helmut Meichelböck warb um Anre-
gungen und Vorschläge: „Es geht
schließlich umunsereHopfenhalle.“

SiegenburgerHopfenhalle
wird zumVereinszentrum
VORHABEN Bis das Gebäude
seine neue Funktion erhält,
werden noch einige Jahre
verstreichen. Zuvor soll ein
neuer Bauhof errichtet wer-
den.
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VON PHILIPP SEITZ

So soll die Siegenburger Hopfenhalle nach Vorstellung des Architekten künftig aussehen. Graphik: Hannes Kopp
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KEINE KONKURRENZ FÜR DIE WIRTE

➤ Geschichte:Das Ge-
bäude wurde in drei Bau-
abschnitten erstellt. 1899,
1929 und 1950 wurde die
Hopfenhalle im heutigen
Zustand erbaut. Sie steht
unter Denkmalschutz. Ein
Abriss ist deshalb nicht
diskutabel.

➤ Vorgaben:Bauliche
Veränderungen an der
Hopfenhalle müssenmit
den staatlichen Behörden
abgestimmt werden. Der
Markt Siegenburg will das
Gebäudemit Mitteln aus
der Städtebauförderung
sanieren.

➤ Wünsche: Zweiter Bür-
germeister Helmut Mei-
chelböck spricht sich da-
für aus, den örtlichenWir-
ten keine Konkurrenz zu
machen: „Wir dürfen das
Überleben unsererWirte
nicht noch schwererma-
chen“, sagte er.

SIEGENBURG. Im Rahmen der Jugend-
werbung der Billardfreunde Mühlhau-
sen, konnte der Verein sechs Jugendli-
che wieder für den Billardsport begeis-
tern. Nach mehrmonatigem Training
traten sie zur Vereinsmeisterschaft an.
In der Disziplin 8-Ball wurde nach vor-
heriger Auslosung im System Jeder ge-
gen Jeden gespielt. Nach vier Stunden
Spielzeit, geleitet vom 2. Jugendleiter
Florian Reichl, standen die Sieger fest.
Jugend-Vereinsmeister im 8-Ball 2014,
wurde souverän Robin Scharf mit 18:2
Punkten. Auf Platz zwei kam Markus
Dorfner mit 12:8 Punkten, gefolgt von
Daniel Meyer mit 10:10 Punkten. Die
weiteren Platzierungen: Daniel Thiel,
Thomas Westermeier und Michael
Seehofer. Alle Teilnehmer können
nach intensiver Vorbereitung in den
nächsten vier Wochen, an den Bayeri-
schen Jugendmeisterschaften 2014, die
vom 25. bis 28. Oktober in Ergolding
stattfinden, teilnehmen.

Die Jugend-Nachwuchswerbung
beginnt am Sonntag mit dem Trai-

ning. Dann findet wieder jeden Sonn-
tag von 13.30 bis 15.30 Uhr kostenloses
Billardspielen im Billardheim statt.
Auf vier Pool-, sowie zwei Karambolti-
schen können Kinder den Billardsport
ausprobieren. Eingeladen dazu sind
Kinder und Jugendliche aus Siegen-
burg und Umgebung ab 10 Jahren. Die
Kinder können auch im Billardheim
abgegeben werden und nach dem
Spielen wieder abgeholt werden, dabei
erfolgt eine Betreuung und Beaufsich-
tigung durch Vereinsmitglieder. Fer-
ner ist dienstags und freitags von 18
bis 20 Uhr Jugendtraining unter Anlei-
tung, ab 20Uhr für Erwachsene. (zfi)

Meister imBillard gekürt
SPORT Billardfreunde richte-
ten Vereins-Turnier aus.

Vorsitzender Anton Fischer (r.) der
Billardfreunde Mühlhausen überreich-
te den Siegerpokal an Robin Scharf,
der das Jugendturnier 2014 gewann.

Foto: zfi

´WILDENBERG. Die Neubepflanzung der
Ortseinfahrt mit mediterranen Pflan-
zen ist Gemeinderat Wolfgang Brich
ein Anliegen. Er wurde schon von
mehreren Bürgern darauf angespro-
chen, sagte er in der jüngsten Sitzung.
Bürgermeisterin Marion Schwenzl er-
widerte, „es wurden keine Bäume ge-
wünscht, kein Rasen –was bleibt dann
noch?“ Ohne Bepflanzung parken dort
wild Autos und man hat keine Ein-
sicht in die Straße beim Verlassen des
Grundstückes. Es stehen noch mehre-
re Neubepflanzungen von Grünflä-
chen an.Mario Geisberger regte an, die
Bürger mit einzubeziehen und einen
genauen Plan zu erstellen wo noch ge-
pflanzt werden soll. Auf die Frage von
Brich, warum nur noch einmal pro
Woche Gemeindestunden abgehalten
würden, antwortete Schwenzl, sie ha-
be sich den Kollegen in der VG ange-
passt. Gerne sei sie aber nach Termin-
absprache auch an anderen Terminen
für jeden zu sprechen. (dek)

GEMEINDERAT Bepflanzung
wird zum Zankapfel.

Disput um
Ortseinfahrt

Wie sieht der perfekte Sonntag für
dich aus?
Gemeinsam ausgiebig frühstücken,
Fußball schauen,mit unseren Familien
zusammen essen gehen.

FuPa nutze ich, um…
… Spielergebnisse und Spielberichte
nachzulesen.

Für welchen Verein schlägt dein
Herz?
FC Bayern München und für den SV
Stauf!

Jetzt mal im Ernst: Während eines
Spiels beobachte ich…
…meinen Freund und den Spielverlauf
seiner Mannschaft.

Welche sportliche Schlagzeile wür-
dest du gerne über deinen Freund
lesen?
Alex Moll wird zum Weltfußballer des
Jahres gewählt!

Was ärgert dich am Fußball?
Die oft unschönen Zwischenrufe der
Zuschauer.

Welche drei Dinge würdest du auf
eine einsame Insel mitnehmen?
Meine Familie, meine Freunde und
ganz viel Schokolade :-)

Erkläre Abseits in zwei Sätzen…
Abseits ist, wenn ein Spieler der ei-
genen Mannschaft beim Zuspiel auf
Ihn näher zum Tor steht als der letzte
Feldspieler (außer Torwart) der gegne-
rischenMannschaft.

Was sind die fußballerischen Stär-
ken deines Freundes?
Laufstark, Ehrgeizig und bringt als
Kapitän das nötige Durchsetzungsver-
mögenmit

Geld oder Liebe?
Liebe.

Wo hast du deinen Freund kennen-
gelernt?
Bei mir Zuhause.

Wie verbringt ihr ein spielfreies
Wochenende?
Brunchen gehen, spontaneWochen-
endtrips unternehmen. München,
Nürnberg, was uns gerade einfällt...

Wen würdest du gerne einmal
kennenlernen??
Dalai Lama

Vielen Dank!

Natascha Distler ist Spielerfrau von Alexander Moll, SV Stauf.Wir
befragten die Spielerfrau des Monats September über Alltägliches
und Ungewöhnliches...

Mehr Fotos finden Sie unter:
www.fupa.net/oberpfalz

Natascha Distler
aus Sengenthal, 22 Jahre

spielerfrau desmonats

www.fupa.net/oberpfalz
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